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Für den Fahrdienst bei Bahnen und Bussen:

Rahmenplan für die Unterweisung

Zur Verhütung von Arbeitsunfällen und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren im Fahrdienst mit Omnibussen, 
Straßenbahnen und Eisenbahnen im Personenverkehr kommt es vor allem auf das sicherheitsbewußte Verhalten 
des Fahrpersonals an. Wesentliche Voraussetzungen für eine positive Verhaltensbeeinflussung sind Information 
und Motivation der Mitarbeiter. Effektive, zielgerichtete Unterweisungen bieten dazu die Möglichkeit.

Als Arbeitshilfen für Vorgesetzte zur Unterweisung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter werden zwei Rahmenpläne vorgestellt, 
in denen wesentliche Gesichtspunkte der Arbeitssicherheit 
und des Gesundheitsschutzes berücksichtigt sind. Aus 
Gründen der Übersichtlichkeit wurde eine Trennung in einen 

Rahmenplan für den Omnibus-Fahrdienst und für den Fahrdienst 
bei Straßenbahnen (einschließlich Stadtbahnen, U-Bahnen) 
und Eisenbahnen mit Personenverkehr vorgenommen. Diese 
Rahmenpläne stellen natürlich nur Anhaltspunkte für die Struk-
turierung der innerbetrieblichen Unterweisungen dar. Abhängig 

Rahmenplan für die Unterweisung von Fahrpersonal  
bei Straßenbahnen und Eisenbahnen im Personenverkehr

Allgemeines

▸ Organisation des Arbeitsschutzes 
und der Ersten Hilfe im Unter-
nehmen

▸  Zuständigkeiten, Weisungsbefugnis

▾ Verhalten auf dem Betriebsgelände

▸ Verkehrswege für Personen

▸ Bereiche mit Arbeitsgruben

▸ Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen

▸ Betreten, Queren von Gleisen

▸ Tragen von geeignetem Schuhwerk

▸ Auswirkungen von Medikamenten 
und Suchtmitteln auf die Fahrtaug-
lichkeit

▾ Funkdisziplin

▸ Eindeutige Meldungen

▸ Verwenden vorgegebener For-
mulierungen

Umgang mit Fahrzeugen

▸▸ Ein- und Aussteigen

▾▾  Kontrolle des Fahrzeuges

▸▸ bei Schichtbeginn

▸▸ bei Übernahme

▸▸ Melden von Mängeln

▸▸ Einstellen, Arretieren des  
Fahrscheindruckers

▸▸ Unterbringen der Fahrertasche

▸▸ Sichern von Ablagen, Klappen

▸▸ Einstellen der Spiegel

▾▾ Rückwärtsfahren

▸▸ Spitzenbesetzung

▸▸ einheitliche Rangiersignale

▸▸ Grenzzeichenfrei abstellen

▾▾ Kuppeln der Fahrzeuge

▸▸ Standort des Rangierers

▸▸ Reihenfolge beim Kuppeln

▸▸ Gefahren durch Stromschienen  
und Stromabnehmer

Schutz vor Übergriffen Dritter

▸▸ Verhalten gegenüber aggressiven 
Fahrgästen oder Dritten

▸▸ Verhalten bei Überfällen im  
Fahrzeug

Verhalten bei Unfällen, Störungen

▸▸ Benachrichtigung der Leitstelle

▸▸ Absichern des Fahrzeuges

▸▸ Tragen von Warnkleidung

▸▸ Abschleppen von Fahrzeugen

▸▸ Verwenden der Hilfskupplung

▸▸ Umgang mit Feuerlöschern

▾▾ Störungsbeseitigung am Fahrzeug, 
zum Beispiel

▸▸ Türstörungen

▸▸ Notbetrieb von Hublift,  
Rollstuhlrampe

▸▸ Verhalten bei Entgleisungen,  
gerissenem Fahrdraht

▸▸ Verhalten bei isoliert stehendem 
Fahrzeug

Gesundheitsbewusstes Verhalten

▾▾ Einstellen des Fahrersitzes 

▸▸ Sitzposition

▸▸ Gewichtseinstellung

▾▾ Vermeiden von Dieselmotor- 
Emissionen

▸▸ Benutzen von Abgas- 
absaugungen,

▸▸ Nutzung der Luftversorgung

▸▸ Verhalten beim Starten der  
Fahrzeuge

▸▸ Bewegungsübungen

▸▸ Gesunde Ernährung
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warnkreuz SPEZIAL Nr.
ÖPNV/BAHNEN

Nehmen Sie Platz!
Gesünder sitzen  
dank Memory-Funktion

Medienpaket für den betrieblichen EinsatzM
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Ein Medienpaket für den betrieblichen Einsatz

Nehmen Sie Platz!
Einführung von Fahrersitzen mit Memory-Funktion im ÖPNV

Kontakt:  
 VBG – Bezirksverwaltung Hamburg 
 Präventionsfeld ÖPNV/Bahnen
 Fontenay 1a, 20354 Hamburg
 Telefon: +49 40 23656-395 
 Fax:  +49 40 23656-178 
 E-Mail: oepnv-bahnen@vbg.de 
 www.vbg.de/oepnv-bahnen

Verspannungen, Müdigkeit, Rückenschmerzen beim Fahrpersonal werden durch langes Sitzen im Fahrdienst 
verursacht. Diese Beschwerden können vermieden werden, wenn eine ergonomisch richtige Sitzposition   
eingestellt wird und sowohl in den Arbeitspausen als auch in der Freizeit ein Bewegungsausgleich erfolgt. 

Während der Erläuterung der Sitzeinstellung am Fahrzeug, kommt oft der Einwand, dass es in der Praxis die Zeit 
oft nicht erlaubt, den Fahrersitz gründlich einzustellen.  Gerade weil in Linienbussen  meistens hochwertige, 
flexibel einstellbare Sitze mit vielen Funktionen eingebaut sind, ist das Wiederfinden der eigenen Sitzposition 
schwierig. Die Lösung ist ein elektromotorisch verstellbarer Fahrersitz, der wichtige Einstellungen personen- 
bezogen speichern und nach Bedarf abrufen kann. 

Die VBG empfiehlt ausdrücklich den Einsatz memorisierter Fahrersitze im Linienbus. Den Verkehrs- 
unternehmen wird dabei zu einer systematischen Vorgehensweise geraten. Dies ist wichtig, um negative  
Effekte – zum Beispiel mangelnde Akzeptanz bei den Nutzerinnen und Nutzern – auszuschließen.

Die VBG unterstützt  mit dem Medienpaket „Nehmen Sie Platz!  Gesünder sitzen dank Memory-Funktion“  
mit einem Einführungskonzept für den betrieblichen Einsatz und Begleitmaterialien zur Personalschulung  
betriebliche Multiplikatoren  bei der Einführung memorisierter Fahrersitze im Unternehmen. 
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Ein Medienpaket für den betrieblichen Einsatz

Nehmen Sie Platz!
Einführung von Fahrersitzen mit Memory-Funktion im ÖPNV

Kontakt:  
 VBG – Bezirksverwaltung Hamburg 
 Präventionsfeld ÖPNV/Bahnen
 Fontenay 1a, 20354 Hamburg
 Telefon: +49 40 23656-395 
 Fax:  +49 40 23656-178 
 E-Mail: oepnv-bahnen@vbg.de 
 www.vbg.de/oepnv-bahnen

Verspannungen, Müdigkeit, Rückenschmerzen beim Fahrpersonal werden durch langes Sitzen im Fahrdienst 
verursacht. Diese Beschwerden können vermieden werden, wenn eine ergonomisch richtige Sitzposition   
eingestellt wird und sowohl in den Arbeitspausen als auch in der Freizeit ein Bewegungsausgleich erfolgt. 

Während der Erläuterung der Sitzeinstellung am Fahrzeug, kommt oft der Einwand, dass es in der Praxis die Zeit 
oft nicht erlaubt, den Fahrersitz gründlich einzustellen.  Gerade weil in Linienbussen  meistens hochwertige, 
flexibel einstellbare Sitze mit vielen Funktionen eingebaut sind, ist das Wiederfinden der eigenen Sitzposition 
schwierig. Die Lösung ist ein elektromotorisch verstellbarer Fahrersitz, der wichtige Einstellungen personen- 
bezogen speichern und nach Bedarf abrufen kann. 

Die VBG empfiehlt ausdrücklich den Einsatz memorisierter Fahrersitze im Linienbus. Den Verkehrs- 
unternehmen wird dabei zu einer systematischen Vorgehensweise geraten. Dies ist wichtig, um negative  
Effekte – zum Beispiel mangelnde Akzeptanz bei den Nutzerinnen und Nutzern – auszuschließen.

Die VBG unterstützt  mit dem Medienpaket „Nehmen Sie Platz!  Gesünder sitzen dank Memory-Funktion“  
mit einem Einführungskonzept für den betrieblichen Einsatz und Begleitmaterialien zur Personalschulung  
betriebliche Multiplikatoren  bei der Einführung memorisierter Fahrersitze im Unternehmen. 
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von den betrieblich unterschiedlichen Arbeitsbedingungen 
sind notwendige Änderungen oder Ergänzungen zu berücksich-
tigen. Dies gilt speziell für die Prüfung von Fahrzeugen und die 
Störungsbeseitigung. In ländlich strukturierten Regionen sind 
die Fahrerinnen und Fahrer wesentlich stärker auf Selbsthilfe 
angewiesen als in Großstädten. Das Fahrpersonal ist bei Unter-
weisungen über mögliche Gefährdungen und Belastungen  
sowie erforderliche Schutzmaßnahmen zu informieren.

Hinweise auf Themen der Unterweisung ergeben sich auch bei 
der Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung, zum Beispiel 
anhand des Sicherheits-Checks „Eisenbahnen-Personen- 
verkehr“, „Straßenbahnen“ oder „Omnibusse“ der VBG.  
Unterweisungen sind bei solchen Gefährdungen besonders 
wichtig, für deren Prävention bestimmungsgemäßes Verhalten 
wesentlich ist.

Rahmenplan für die Unterweisung von Omnibus-Fahrpersonal
Allgemeines

▸▸ Organisation des Arbeitsschutzes 
und der Ersten Hilfe im  
Unternehmen

▸▸ Zuständigkeiten, Weisungsbefugnis

▾▾ Verhalten auf dem Betriebsgelände

▸▸ Verkehrswege für Personen

▸▸ Fahrordnung

▸▸ Bereiche mit Arbeitsgruben

▸▸ Geschwindigkeits- 
beschränkungen

▸▸ Tragen von geeignetem Schuhwerk

▸▸ Auswirkungen von Medikamenten 
und Suchtmitteln auf die Fahrtaug-
lichkeit

▸▸ Funkdisziplin

▸▸ Eindeutige Meldungen

Schutz vor Übergriffen Dritter

▸▸ Verhalten gegenüber aggressiven 
Fahrgästen oder Dritten

▸▸ Verhalten bei Überfällen  
im Fahrzeug

Umgang mit Fahrzeugen

▸▸ Ein- und Aussteigen

▾▾ Kontrolle des Fahrzeuges

▸▸ bei Schichtbeginn

▸▸ bei Übernahme

▸▸ Melden von Mängeln

▸▸ Einstellen, Arretieren des  
Fahrscheindruckers

▸▸ Unterbringen der Fahrertasche

▸▸ Sichern von Ablagen, Klappen

▸▸ Einstellen der Spiegel

▾▾ Rückwärtsfahren

▸▸ Unterstützung durch Einweiser

▸▸ Einlegen der Feststellbremse beim 
Verlassen des Fahrerarbeitsplatzes

Verhalten bei Unfällen, Störungen

▸▸ Benachrichtigung der Leitstelle

▸▸ Absichern des Fahrzeuges

▸▸ Tragen von Warnkleidung

▸▸ Abschleppen von Fahrzeugen

▸▸ Umgang mit Feuerlöschern

▾▾ Störungsbeseitigung am Fahr-
zeug, zum Beispiel

▸▸ Türstörungen

▸▸ Kühlwasserverlust

▸▸ Überprüfung von Sicherungen 
im Elektrofach

▸▸ Notbetrieb von Hublift, Roll-
stuhlrampe

▸▸ Beachtung von Besonderheiten bei 
elektrischem Antrieb (Hybridbusse, 
O-Bus, Brennstoffzellen)

Gesundheitsbewusstes Verhalten

▾▾ Einstellen des Fahrersitzes

▸▸ Sitzposition

▸▸ Gewichtseinstellung

▾▾ Vermeiden von Dieselmotor-Emis-
sionen

▸▸ Nutzung der Luftversorgung

▸▸ Verhalten beim Starten der Fahr-
zeuge

▸▸ Bewegungsübungen

▸▸ Gesunde Ernährung
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